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CO2 Konzentrationen  sind so hoch wie seit 3 
Millionen Jahren nicht

• 2019 hat die CO2 

Konzentration zum ersten 

Mal 410 ppm (parts per 

million) erreicht

• Das ist ein Anstieg um fast 

50% seit dem 19. 

Jahrhundert





Der Weltklimarat

• Internationale Institution seit 1988 mit 195 Mitgliedsländern

• Führende Klimawissenschaftler der Welt tragen ihre 
Erkenntnisse zusammen, deren Zusammenfassung dann die 
Zustimmung von Regierungsvertretern erhalten muss



Wir sind jetzt bei ungefähr 1°C Erwärmung 



0.5°C machen einen großen Unterschied

IPCC AR5 Synthesis Report

“Landkarte” der beobachteten Klimafolgen



Der Rückgang des arktischen Meereises

• Das arktische Meereis geht 

rapide zurück

• Die Septemberausdehnung 

ist bereits um mehr als ein 

Drittel zurückgegangen in 

nur 40 Jahren

Quelle: nsidc.org



Der Jet Stream und Wetterextreme

• Wichtigste Windzirkulation in 
unseren Breiten

• Normalerweise wandert der Jet 
stream, doch in den letzten 
Jahren kommt es zunehmend zu 
sogenannten „Blockade-
Ereignissen“, wo der Jet-Stream 
über längere Zeiten stabil bleibt

• Wissenschaftler bringen das mit 
dem Klimawandel und der 
Erwärmung in der Arktis in 
Verbindung

Quelle: Kornhuber et al.  2019



Hitzewellen in Deutschland

King and Karoly (2017)

• Was ein „Jahrhundertsommer“ ohne Klimawandel wäre ist heute 

schon ungefähr alle 4-5 Jahre zu erwarten

• Bei 1.5°C Erwärmung wären 4 von 10 Sommern so oder 

wärmer, bei 2°C mehr als die Hälfte

• Sommer mit noch nie dagewesenen Temperaturen werden in 

einer 2°C häufig werden



Hitzewellen in Deutschland

• Die Ausdehnung der 2018 
Hitzewelle ist ein Rekord seit 
Beginn der 
Wetteraufzeichungen.

Fläche Europas die Mai-Juli unter Konditionen 

einer Hitzewelle lag

• Unter 1.5°C Erwärmung wird so ein 
Event ungefähr 2 aus  3 Jahren 
eintreten

• Unter 2°C so und wärmer so gut wie 
jedes Jahr

Vogel et al. 2019



Wetterextreme und Schäden



Versicherungen gibt es nicht für alle

Watts et al. (2017)

S
c

h
ä

d
e

n
 r

e
la

ti
v
 z

u
r 

W
ir

ts
c

h
a

ft
s
le

is
tu

n
g

• Relativ zur Wirtschaftsleistung sind arme Länder 
heute schon deutlich stärker von 
Extremereignissen betroffen als Reiche

• Im Gegensatz  zu reicheren Ländern sind Schäden 
in ärmeren Ländern nur sehr selten versichert,

Versicherte Schäden

Nicht versicherte 

Schäden



Nicht nur ökonomische Schäden –
Klimaextreme vertreiben Menschen

• Konflikte und Klimaereignisse vertreiben Millionen 
Menschen jährlich

• In 2018 mehr als die Hälfte davon aufgrund von 
Extremwetternaturkatastrophen



Klimafolgen bei 1.5°C und 2°C

“Gründe zur Besorgnis” (Reasons for Concern, RFCs) als Zusammenfassung einer Vielzahl von 
Klimafolgen

• Viele Klimafolgen können noch vermieden werden, wenn wir die 

Erwärmung auf 1.5°C begrenzen



Hitzewellen Weltweit

1.5°C 2°C

Hitzewellen in den Tropen

~2 
months

~3 
months

Extreme 
Hitzewellen
würden das neue
“Normal” in 
großen Teilen der 
Tropen unter 2°C 
Erwärmung

Schleussner et al., 2016b, King et al., 2017; Russo et al., 2014

Das hat weitreichende
Folgen für Gesundheit aber
auch für die 
Arbeitsproduktivität.



Extremniederschläge nehmen deutlich zu

Schleussner et al., 2016a, Wang et al., 2017; Fischer & Knutti, 2015

Extremniederschläge
nehmen global zu, 
besonderst stark 
jedoch in tropischen
Monsunregionen wie
Indien.



Steigende Dürrerisiken im Mittelmeerraum

Schleussner et al., 2016, Doell et al., 2018

Das Dürrerisiko steigt
nicht überall gleich. 
Besonders aber in 
Risikogebieten in den 
Subtropen.



Klimafolgen bei 1.5°C und 2°C

“Gründe zur Besorgnis” (Reasons for Concern, RFCs) als Zusammenfassung einer Vielzahl von 
Klimafolgen

• Viele Klimafolgen können noch vermieden werden, wenn wir die 

Erwärmung auf 1.5°C begrenzen



Tropische Korallenriffe

1.5°C 2°C

Bedrohte Korallenriffe

~70% ~99%

So gut wie alle tropischen
Korallenriffe sind bei 2°C 
Erwärmung vom Aussterben
bedroht.

Bereits heute gibt es
gehäufte Korallenbleiche
weltweit aufgrund von 
Klimawandel

Schleussner et al., 2016, King et al., 2017



Das arktische Meereis

Sigmond et al. (2018)

• Schon bei 2°C gibt es eine fast 
80% Wahrscheinlichkeit, 
mindestens eine quasi 
eisfreie Arktis zu erleben

• Bei 3°C mit Sicherheit

• Nur eine Begrenzung auf 
1.5°C reduziert dieses Risiko
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Gletscherschmelze



Gletscherschmelze

Marzeion et al. (2018)

• Die Gletscher der Welt schmelzen rapide. Bereits ungefähr ein Drittel

der Gletschereismasse ist bei heutigen Temperaturen schon instabil. 

• Bei 1.5°C sind es über die Hälfte, bei 2°C fast zwei Drittel
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Unsere Verantwortung für
den Anstieg des Meeresspiegels

SEA LEVEL 

RISE



Klimafolgen bei 1.5°C und 2°C

“Gründe zur Besorgnis” (Reasons for Concern, RFCs) als Zusammenfassung einer Vielzahl von 
Klimafolgen



Kippelemente – eine Übersicht

Quelle: PIK



Kippelemente –
Die Risiken steigen mit  der Erwärmung

Quelle: Schellnhuber et al. (2016)



Auf dem Weg in Richtung 3°C



Die Generationenfrage

Eine heute 16-jährige wird im Durchschnitt mehr als die Hälfte ihres 

Lebens in einer Welt >1.5°C leben, einen Großteil sogar über 2°C



Die Zeit drängt

• Wenn wir unsere Klimaanstrengungen bis 2030 nicht deutlich verbessern, 

werden wir 1.5°C überschreiten.

• Die europaweiten Ziele und auch weltweiten Ziele bis 2030 werden spätestens 

2020 festgeschrieben



Was ist zu tun? 

• Es muss sofort gehandelt werden

• Globale CO2 Emissionen müssen bereits bis 2030 mehr als halbiert werden 

• Alle Industriesektoren und Lebensbereiche müssen einbezogen werden

• Es gibt verschiedene Wege, das Ziel zu erreichen, aber Änderungen auf der 

Verhaltensseite und Energieeffizienzmaßnahmen können entscheidend sein



10 Schritte zu 1.5°C



Nur ein Kohleausstieg bis 2030 is 1.5°C 
kompatibel

Kohleausstieg bis 2030 ist möglich



1.5°C Pfad vs. Kohlekommission



Deutschland ist kein Vorbild

Deutschland ist das einzige EU-Land mit einem nicht Paris-kompatiblen

Kohleausstiegsziel.



Andere Länder sind uns weit voraus

• Kohleausstieg in 2025

• ”Grüne Null” in 2050 beschlossen



Die Energierevolution ist möglich

• Die Kosten für
erneuerbare
Energien fallen 
rapide

• In vielen Teilen der 
Welt sind
erneuerbare
Energien bereits die 
billigste Energieform

Schellnhuber et al. (2016)

IRENA Renewable Power Generation Costs in 2018

https://www.irena.org/publications/2019/May/Renewable-power-generation-costs-in-2018?utm_source=All+IRENA+contacts&utm_campaign=46ce6f632c-EMAIL_CAMPAIGN_2019_05_21_06_13&utm_medium=email&utm_term=0_29b5801035-46ce6f632c-66498829


Die Technologien, die wir brauchen, haben wir



Gründe zur Hoffnung -
Die gesellschaftliche Transformation braucht jeden

www.climateanalytics.org



Quelle: Stefan Rahmstorf, Klimalounge 

Das Klima der Zivilisationsgeschichte



Um was geht es?
Klimawandel und Klimafolgen - Eine (sehr) kurze
Einführung

Worum wird es gehen?
Klimawandel und Generationengerechtigkeit

Was ist zu tun?
Klimavermeidung zu 1.5°C



Klimawandel im Jahr 2019
Was um uns herum heute schon passiert

Klimafolgen in der Zukunft
1.5°C und darüber hinaus

Kipppunkte im Klimasystem
Risiken selbstverstärkender Effekte



Das CO2 Budget

• Jedes kg CO2 trägt zur 

Erwärmung bei

• CO2 bleibt über 100-1000 

Jahre in der Atmosphäre

• Es gibt einen quasi 

linearen Zusammenhang 

zwischen Erwärmung und 

historischen Emissionen

• Um den Klimawandel 

zu stoppen, müssen 

null CO2 Emissionen 

erreicht werden.

• Die Gesamtmenge an 

CO2, die 

ausgestoßen werden 

kann, um das 1.5°C 

Ziel zu erreichen ist 

begrenzt



Extremwetterereignisse werden häufiger

But what about 1.5°C and more? → Consider a better-studied similar event



Um was geht es?
Klimawandel und Klimafolgen - Eine (sehr) kurze
Einführung

Worum wird es gehen?
Klimawandel und Generationengerechtigkeit

Was ist zu tun?
Klimavermeidung zu 1.5°C



Wohin steuern wir gerade?



Wo intergenerationale und internationale
Ungerechtigkeiten zusammenkommen

• Ein immer größerer Teil der heute Jugendlichen lebt in Ländern des 

globalen Südens die besonders von Klimawandel betroffen sind



Pro-Kopf-Emissionen sind eine Frage des Alters 
(und des Einkommens)

• Es gibt nur wenige wissenschaftliche 

Studien, die sich mit der Frage von 

altersabhängigen CO2 Emissionen 

beschäftigen

• Die Erkenntnisse einer Studie für die 

USA sind links dargestellt

• Generell ist es aber sehr plausibel, 

das ältere Generationen höhere 

pro-Kopf Emissionen haben, da 

diese mit dem Einkommen 

zusammenhängen

Alter (Jahre)
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Abschätzung einer 
altersabhängigen Verteilung von 
pro-Kopf CO2 Emissionen für die 
USA (Quelle: Zagheni 2011)



Nur ein Bruchteil der Pro-Kopf Emissionen bleibt
der Enkelgeneration



Deutschland hat die viertgrößten historischen
Emissionen



Unser Vermächtnis im Meeresspiegelanstieg

SEA LEVEL 

RISE



Unser Vermächtnis im Meeresspiegelanstieg

• Alle 5 Jahre, die wir später „die Kurve“ kriegen, werden auf lange Sicht zu so viel 

Meeresspiegel anstieg führen, wie wir in den letzten 150 Jahren schon beobachtet haben

• Das könnte sogar noch deutlich höher sein, wenn Kipppunkte in der Antarktis und Grönland 

überschritten werden

• Der Meeresspiegelanstieg ist unser „Vermächtnis“ an zukünftige Generationen: Wenn schon 

lange niemand mehr weiß, wie ein Kohlekraftwerk aussieht, wird der Meeresspiegel 

immer noch steigen



Um was geht es?
Klimawandel und Klimafolgen - Eine (sehr) kurze
Einführung

Worum wird es gehen?
Klimawandel und Generationengerechtigkeit

Was ist zu tun?
Klimavermeidung zu 1.5°C



Gründe zur Hoffnung -
Die gesellschaftliche Transformation braucht jeden



Gründe zur Hoffnung -
Die gesellschaftliche Transformation braucht jeden

www.climateanalytics.org


